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Gtjtcral Wmsicld Scott.
.Ter E>»f>l'eidu»g eiuer demokralischen Natt-

cnal Conventio» »nitiworfen.

'50,000 Thalcr
in?sortl»lNttptv»! Baukttvten
in Slimmcn vo» indik als
SSOU ircrtcii vtl irofnr tie l'rpe

auf Vei inociril
gcgcl'c» iruD. And' ilcdr cs dcin Lci-
beiidcii fni aiidclc Eicl'cil'nr als >rie
liidgcinkiltoder z» verlan-
gen. Das Naliere erfal'ik man l'ei

«am. ??««?, ?lge»k.

.Herren die ib
re LeiccnfeS bei der Mai Conrt erneuert zu
habe« wnnschkn, mnßen ibren beabsiil'tigten
Anspruch nächste Wocbe in der Zeitung be-
kannt machen, denn obne dies können sie nach
dem Gesetz keine Erlaubnißscheine crbalten.

B.izz-'.do - Inspektor.
Wir rrselien aus verschiedenen Zeitungen

daß sich bereits eine Anzabl Candidaten sur
- das Brigade - lii sp eetor - Amt iu

de» unterschiedlichen Divisionen gemeldet ba-
ben.?lst niemand in iinse.ir Abtheilung der
das Amt zu haben wünscht

(sonores?.
Der Kongreß ist »»» drei Meuaten i» Si-

tzung und wirklich ist noch nichts getbau wor-
den. Ist eS inl't schändlich? Sind nicbr tie
Interessen der Nation n»ver;eiblich vernach-
läßiget worden? Das ameukanifchc Vclk
inuß sich doch Vieles gefallen laßen.

!Dcr Liants Zrnat.
Eine Bill ist in den» Senat dieses Staats

p>ißi!t, nnd dem s>.iiiso sur seine Zustiinmnug
jiigrsandt woideii, welcl e verordnet daß das
Drucke i der Gesetzgebung in Znknnst an den
ni, trioslen Biete? ausgearben werden soll. ?

Ein selcheö Gcfe«? wni ce rem Staat jäbrlich
ziim Ailcrwciiiasteu sparen. Wir
wollen j.tzt sehen was daS Loko F» ko HauS
biezn sagen wird. Will es nnu die vo» allkii
Seiten gewünschte Einschränkung brisen zu-
wege bringen, oder will es diese uuuö.'bige
Acrschwcutung gut beißen ?

Der »uckists President.
Die Voko ssokos des Staats Michi'aan ba-

! cn Martin Van Bnren wn dcr fiir die Prcsi-
deiiten-, und N. M, Icbnson fiir die Vice-
Presidentenaclik in Ernennung gebracht.
Die Ausv'iiche Pemisylvan eus n'crden dem
nach gar nicl't geas tet, kenn »irbt allein soll
ibin dcr Vrcsitents-Cantidat, sondern auch

der Vicc-P>esidc»ts-(sandidat weagenonimen

werden. Die Frcnndc kes IN Eeiits Föde-
ralisten müßen die Schulter beßer an's Rad
legen, wenn sie die geringste Hoffnung baben
wolle», ihn als Caitticat anfgeilommru zu
sehe».

Tankn Fee <'>)osa»cze!.o.
Ein Schreiben von Mcrico meldet, daß die

Santa Fee Mrfaiigcnr noch immer i» schwe-
ren Kotten täglich zur Arbeit angehalten wer-
ben. Wc'in ste nicht fleißig arbeiten, werden
ssc wie die Sclavcn im Süden tüchtig durch-
gepeitscht.

Krieg! Krieg! !
Die letzten Nachrichten von Teras kante»

höchst wichtig. Merica bat TeraS mit unge-
fähr 15,NM Mann an verschiedenen Orten
angegriffen, und man erwartet bevor lauge
ein Haupt Ziisammciitresscn z indem Gener-
al Huston bereits» nachdem ee die Teraner
durch eine Proklamation ausgefordert hatte,
sich Reisefertig zn machen, nach der Armee
cbgereißt war. Ehe lang? wird man nun oh-
ne Zweifel von blutigen Gefechten höre».

T >i u b st u m m e. Der jährliche Be
licht des Instituts für Taubstumme ist soeben
erschienen. Im Anfauge des labrs befanden
sich !v(i Zögliiige d irin. 7'» bievo» werden
von dem Staat Peniisulvanien, 12 von Ma-
ryland, 7 von Nen-lersen, und >.', von ihren
eigenen Freunde» erhalten. Die U>ikosten
belicfcn sich über Tbaler.

Bei citier nrnlich in Vancaster gehaltenen
V?rsimmlung der wurde ein
Beschluß cüiqcuommcii, daß die Reliefbauken
d.-m ResnmplioNö - Gesetz »iclit unterworfen
sc"??. Wir vernehmen jedoch daß die mei-
»i«ü welche representirt waren gesonnen sind
aus scerem Willen Silber auszubezahlen.

T r a n r i g.?Mir vernachläsigte» letztb
Woche anzuzeigen. daß am vorletzten Lonner-
i!ag s?r. Peter Rödler von Niedcr-Macungie
in seiner Scheuer und todt gefun-
den wnrde. Er war einige ü« Jahren alt
und hinterläßt eins Familie.

DieVicrbrauer iu Kanton.

In Tanten, Obio, sind die Bierbrauer zn
-beul Schluß gekommen, an keine Familie He-
fe zn verkaufe», die .sich entweder ganz oder
such uur zum Tbeil der Tcmperance Aesell-!
tzchaft angeschlossen tkaj.

ein Tbeatre durch Feuer zerstört. Verlust
zwischen »45V,MX» und »AX>.OOO,

Sin andere« Feuer brach einia» Nächte
nachher daselbst a»S, welches Eigenthum zu

! einem größeren Werth zerstörte wir das oben-
brschriebene.

Mail-Räuberei ?Der?erii'gto»
Kentucky, Intelligenter sagt daß das große
östliche Felleisen neulich unweit Wl'eelinq be-
raub« worden sei. Man bat bereits enteecki
biß daraus gestoble» wurden. Die

i Räuber bat man noch nicht entdeckt

Die Räuber welche Herrn Nicholson von
Baltimore vor einigen Wochen beraubten,
sind festgenommen und ein großer Tbeil des
gestohlenen Geldes wieder erhalten worden.
ES waren <t an der Zahl.

Die Clinton Caunt» Wl'ig hat Henry Clay
für die Presideiitenstell, ?nd Gen. Scoit fnr
die Vice-Presitentenstelle an seine Mastspiye
gesetzt.

Hr. Croghan wird sich in einigen Tagen
für England einschiffen, NM seine einfühlte
Tochter wieder, wenn möglich, nach deu Ver.
Staaten zurück zu bringen.

Louisiana. Die Gesetzgebung des
?tac>ts Louisiana bat C. M Conrad, Esg
als Vereinigten Staate» Senator erwählt.
Er ist ein demokratischer Whig.

Feuer Ein zerstörendes Feuer brach
neulich zu Columbus, Georgien,aus, welches
Eigenthum zu dem Werth vo» IIIOMV Thä-
ler zerstörte.

Philadelphia Zeitungen wollen wissen daß
die Mechanics »nd Monamensing Banken in

wieder regelmäßig nut ihren Geschäf-
ten fortfahren wurde».

Nach dem Harrisburg Telegraph sind in
der jetzigen Gesetzgebung nur ti» Akten pas-
sirt worden.

Zebn Pferde sind neulich während einem
Feuer i» Charlestaun, Maßachufetts, rer-
brauiit.

5-cricc; uiid
j Nal> dem Ton der Zeitungen bier sowohl

i als in England zu iiribcilcn, scheint es bei-
nabe gewiß, daß »vir vielleicht noch in diesem
>abre iii einem Krieg mit England verwickelt

l sein werte». Es bestebe» gegenwärtig meb-
rero wichtige Streitfrage» zwischen beiden

! Nationen, iiikeiner von welchen England e,e-
neigt ist die geringste Gerechtigkeit den Ver.
Staaten widcrfabren zn lassen. Der neuere
Streitpunkt ist wezen der Entlassung der
Sclaven,das Eigenthum amerikanischer Bür-
ger, wclcbe sich anf der Brig Creole empör-
ten, Mord begingen nnd sodann das Schiff
anf eine briltische Insel nähme», wo die eng-
lischen Aniboritäten, anstatt daß sie die Mör-
der nnd Seeräuber au die Ver. Staaten aus-
lieferten sie anf freien Fnß setzten. 5aS
brittische Ministerium niinmi deswegen einen
>ebr nbern utbiaen und beleidigenden Ton ge-
gen uuS an, zufolge den spatesten Nachr-chien
von dorther, nnd beharrt mit Standhaftigkeii
anf tiefes greße Unrecht, indem jene Regie-
rung dadurch Bcleidignngkn anf Beleidigun-
gen auf die Ver. Staate» häuft.

Der nord-östliche Grcnzstreit ist
gleichfalls noch weit entfernt von einer fried-
lichen Beseitigung, nnd die Streitsache wegcn
der Verbrennung des DampfboctS Caroline
nuf rem Niagara Fluß, ist noch lange nicht
;» Ente, wo brntische Soldaten, »»irr Be-
fehl ihrer Regierung, auf amerikanisches Ge-
biet kamen, »nd Mord n»d Ranb begingen.
I» diese» Fälle» bandelt England so augen-
scheinlich unrecht und bcZridigend, daß wenn
die Ver, Staaten es rubig vorüber gebe» lie-
ßen, es einen Flecken anf niisrren Natioual-
Ci'arakter hringe» wurde, und wir iiiiwürdig
mären den Nam n >.wn Freileuicii zn snbren,
Es freut nns jedoch, daß uusere Regierung
wegen der prahlenden Stimmung Englands
sich nicht einschüchtern läßt nud daß sie einen
entschiedenen und festen Standpunkt in die-sen Sache» angenommen hat.

Sollte es zu einem Kriege führen, worüber
jetzt iveiiig Zweifel herrscht, so wird England
zn feinem Schade» erfahre», swie es bereits
schon zweimal getka»,) daß wir »iifre Rechte
wisse» lind auch vertheidige» können. Wir
habe» hinlängliche »nd bereitwillige Bürger-
Soldaten, nur starken Armen und tapfren
Herzen, die jeden Augenblick bereit stehen je-
ne Neckte und Unabbängigkeit zn vertbeidi-
gen, die ihre Vorväter in der Revolution mit
ihrem Blute erkauft haben. England wird
abermals erfabreu, daß die Söbne der Frei-
heit sich von keiner Mackt nein, nicht von

! der verbnndeten Maclit der Welt, nuterdrü-
cken und beleidigen lassen. ?Vat. Wächter.

Maryland. Tic Gesetzgebung des
Staats Maryland vertagte sich am vorigen
Donnerstag, den Ivren Mär,, nachdem die-
>elbe Acte», »nd öi Bestlusse» passirt

' batte. Unter diesen Gesetze» befindet sich auch
! tie Rtsumpiions- oder Bank-Bill. Nach den
Verfngnngen dieses Geseesmnssen alle Ban-
ken im Staate Marnlaud an oder vor dem
ersten Montag im nächsten Monat Mai mit
der Speziezal lung den Anfang in,ic!>en. Da-
gegen ist es den Bauken erlaubt worden No-
te» von einiger Benennung, aber nicht unter
einem Thaler, bis zum Isten nächsten Novem-

! ber anszugcbcn, welche sie aber in jedem
le, wenn es verlangt wird, mir klingender
Münze einzulösen habe». Anch dürfen sie
von diesen Noten nicl't mebr als von jede
SIVO ihres Capitals ausgeben. Ferner ist
eiu Gesetz passier worden, um den Staatstar
von '2(l Cents zu 2.', Cents auf jede IM» Th.i-
ler werth Eigenthum z» erhöhen, sodann ein
anderes, weiches eine» Tar anf Einkünfte,
Gebalte, ?c. legt, nno ei» drittes für einen

>Tar auf Grnndremcn. Man glaubt, daß
di?se Taren hinreicheiid sein werden, um die
Schrtzkammer in de» Stand zn setzen die In-
teresse auf die Staatsschuld zn bezablen. Das
Bill f»r die Vollendung des Eliefapeakc nud
O>uo CanalS ist verworfen wordei». Noch

ein Gesetz passirt, daß die Gesetzgebung
mir all« zwei Jahre zusammen kommen soll.
lu-'sskii kommt dies Gesetz nicht gleich in
straft, rslö Litk' Lcräudcruug der

der nächsten Gesetzgebung bestätigt »Verven.

Abscheulicher Vatermord.
Eine zu Batavia, Greene Caunt»,Neuyork

gedruckte Zeitung giebt folgende Besonderhei-
ten von einer abscheulichen Tbat, welche am
lttten dieses Monats zu Byron begangen
wurde:?Ein junger Man», Namen« Ben-
jamin k- Wbite, hatte schon seit einigen Jah-
ren ber einen (Aroll negen seinen Vater, weil
dieser ibn nicht in Besitz von einem gewissen
Theil von Eigenthum setzte, und endlich ent-
schloß er si b, seine rachsüchtige Gefühle durch
die Ermordung seines Vaters und seiner
Stiefmutter zu befriedigen. Wbite kam zu
dem Hause, eben als feiu Vaier zur Tbkire
bineinireten wollte; er faßte ihn bei dem
Kraa«» des R'ckS, zog ihn herum, so daß sei»
Gesi.sn ihm zugekehrt war, zog dauu eine Pi-
stole aus seiner Tasche und versetzte ihm ei-
nen Schuß gerade nnterhalb der Schulter.
Er ivarfil n dauu nieder nnd begann ibn mit
dem Kolben der Pistole zn schlagen. Oie Stief-
mutter eilte sogleich zum Beistand ihres Gal-
len herbei »nd batte Geistesgegenwart genug,
sich niedeezubuckc» und die Pistole aufzube-
ben, welche bei dem Handgemenge anf den
Boden gefallen war, und sie wollte sich wie-
der erbeben, als sie gewabrie, daß derMöiter
eine untere Pistole ans seiner Tasche bervor-
zog »sid dieselbe gegen sie ricl'teie. Sie ent-
gieng dem Schicksal ibres Batten nur da-
durch, daß sie ibren Arm in die Höbe warf
nnd die Mündung der Pistole abwendete, wel-
che abgefeuert wurde, aber obne zn treffen.
Der jnnge Mann fluchtete sich dann nachdem
Walde, wnrde aber von einer Anzabl Bür-
ger verfolgt »nd »ach drei oder vier Stünde»
festgenommen Indem er nachber vo» dem
begangenen Mord redete, sagte er zn einem
der Männer, die ibn festnabmen : "Ich weiß
nicht, ob ich den allen Mann grtödtrl babe
oder nicht; es war aber meine Absicht es z»
tk»n?ich zielte gut "

Der Mörder sitzt i»
sicherer Gewahrsamkeit im Gefängniß.

Unfereei iih e i m i sch eii Cre d i-
tore » ?Nach dem Berichte, welcher von
der Cominittce über Mittel und Wege einge-
geben wurde, rrbcllkt es, daß die Summe,
welche ber Staat an einbeimische Creditoren
schuldet, sich zu eiucr Million, sechs bnntert
und vier tausend, vierhundert mit fünfzehn
Thaler belauft. Ein großer Tbcil dieser
Schuld war schon feit labreu zahlbar, aber
turch deu Zustand der Schatzkammer tonnte
das Geld nicht aufgebracht werden, nm diese
seilte zn bezablen, tie hart für den Staat ar-
l'eiten mußten. Ausländische Creditoreu ha-
ben immer in dieser Sache den Vorzug gebabt,
uud unsere Bürger mnssen warten bis sie ibr
Geld bekommen. Wir bcffen, daß die jetzi-
ge Gesetzgebung deswegen bald MaaSregeln
treffen wird, indem viele tiefer armen (Zreti-
toren hier sind, »nd anfihren verdienlen Loh»
mit Schmerze» warte».?V. Wächter.

t?ln zrrstvrondrr Ttiir«».
Die Salem (N. Carolina) "Gazette" ent-

hält folgkiideö:
Am Abend des -lten dieses Monats wnrde

diese Stadt von einem gewaltigen, Re-
nnd Hngel brgleiteicri S'iirm beimge-

sucht, welcher Sl>!kuneii, Anßeiigebände iind
Fensen mit sich nabin, und Häuser und Stel-
le cibdächcrte. Der Sturm verbreitete sich
vo» zebn bis zwölf Meilen in einer Nordöst-
lichen nnd Südwestlichen Richtung.

Unter andern w/rde eine Scheuer unge-
säbr vier Meilen von bicr, worin sich Pferde
nud zwri Personen befanden Hingeworfen ;
die Pferde wnrden etwas beschädigt, von dem
schweren Gebölz, welches überall herumflog z

! die zwei Mäuucr käme» jedoch glncklich da-
! von. DaS dazu gehörige Hans wurde eben-
! falls sehr bescl'ädigt, indem der Wind die Tbii-
re desselben einschlug, nnd das Feuer vom

i Heerd auf di? .Nleiter und Better hernmgc-
i schleudert und viel Schaden verursachte.

Ttrntzen-'Zlaiib.
Als am letzten Donnerstag Abend, »m un-

gefehr 7 Übr, Hr. Christian Klein, welcher
iiiinefehr 7 Meilen von Lancaster, gegen der
Susquehanna wohnt, von dieser Stadt anf
seinem Heiniwege nnd nur noch etwa eine
halbe Meile vo» seiner Wobnnng abwesend
war, wurde er von zwei Personen angepackt
nnd sein Meld ihm abgefordert. Er wollte
es nicht bergebeu und sagte ibnen daß er nur
iveuig Geld bei sich babe. Sie zogen ibn dann
von sein:in Pferde berab, nahmen ihm fein
Pocketbnch mit Gewalt ans der Tasche und
liefen damit davon. Das Pocketbnch enibielt
eine ?Il> Note vo» der Vancaster Bank, eine
andere Sl(> Note vo» der Aork Bank, nnd
noch eine andere SM Note von einer andern
Bank, und S? in Nelief-Notcn, sammt andern
Papiere, :c.

Wir sind berichtet, daß die Schwester des
Hrn. Klein etwa S!M> in Specie im Besitz
hatte, welche sie nach Vancaster schicken woll-

nnd den folgende» Tag nachdem der Raub
efcheben ist, wirklich au.b hierbei- ges.indt und

Banknoten dafür erhalten bat, um ein Haus
welches sie gekauft bat damit zu bezahle».
Dieses muß de» Räubern bekannt gewesen

und sie glaubten Hrn. Klein babe solches
an i?neni Tage bierber genommen nnd sie
sollten ibn davon berauben. Es war ein
großes Glück daß dieses nicbt der Fall war,
sonst würden sie eS anch gethan habe». Wie
gesagt, sie sandte eS erst nächsten Tag mit ei-
nem andern Manne nach der Bank.

Demokrat.

Wo ist die Aufklärun g.?Am letz-
ten Dienstag sollte eine Deiche j» Keusington,
Pha., zur Ecde bestattet werden, der zwar
selbst zur Kaibolifcheu Religion gehörte, des-
k'u aber ciuS Katholiken und Prote-
standeq bestand, erstere besiere nach ihrem
kirchliche» Gebraiich ei» Kreuz anfden Deckel
des S.irgS, welches von letzter» abgerissen
wurde, Miefes veranlaßte zum Streit woran
endlich alle Begleiter Tbeil nahmen, und den
Weiblichentl'eil die Kleider, dem Männlichen
aber Hant inid Haar zerrissen wnrden, bis
endlich ein Obrigkeitliche Person sichm's Mit-
tel schlug, dem Streit beilegte, wo der Todte
zwar oliv- Kreuz aber auf einem katholischen
B gräbniß km. D>efe Begebenheit zeigt ein
trübes Licht der Ke.iuiigtoner Aufklärung uud
schick:? sich besser für den 17 als den lg labr-
hiUlZcn.

von Vycomlnq Saunty, eisten an, daß sie Re-
lief ?toten der Westbränch-Bank in Bezak-
l»ng der Eauntytaren für voll annekmen.?
Alle die nnier dem Gesetz von 1841 ansgege
denen kleinen Noten steben, in Aablnngen an
den Staat, gerade so gut wie Gold »nö Sil-
ber, gleichviel ob sie von einer gnten oder
schlechten Bank berstammen. Ibr Wertb
im Handel wird sich immer nach dem Preis
der StaatSstocks richten. Steben die Staats«
stocks var, so sind es die Reliesnoten anch?-
nno steigen oder fallen die so
steigen «nd fallen die kleinen Noten mit.

Eanä > e?Unsere Staats-iZanäle, mit
Aiisnabme des Nordzweigs, sind nun in
schiffbaren« Zustande, »nd die Bootfabrr von
Pbiladelpbii nach Piitsburg ist im Gange.
Der Nordzweia, weither durch die leyiberi-
gen l>ebrrsit'wemmnng?n Schaden gelitten
bat, soll anch bis zum Isten April vollendet
sein, Oer Schnvlkill Canal ist gleichfalls of- !

i feu und Boote passiren denselben.

Eine große Versa m mlun q?Ein

i Rnf zn einer Versammlnnq der Bürger in !
Nennork, welche zn Gunsten des öffentl chen

! Scl'nlsvstems sind, ist von zwanzig tau-
send stimmkäbigen Bürgern imterieichnet.

! Ein Beweis, daß jenes System dort sebr be-!
liebt sein mnß.

S raßengef e ch t. In Pittsbnrg

Herr Riddle, einander anf der Straße in die
i)aare gerathen. Herr Biddle sagt in seiner !
letzten Zeitiing.daß er den nenen Postmeister !

I tüchtig durchgewamst babe, obgleich jener viel !
größer »nd stärker wäre als er.

Die Indianer westlich des Mississippi sol-!
- len im Begriff steben einen Bund unter sich
zu schließen, an dessen Spitze der Hberokesen
Hänvil'ng Roß siebt, dessen Absicht es ist, al-
les weitere Vordringen der Weissen, jede Er-

! rjchtnng weiterer Ferts in den ibnen über-
! tragenen zn widersetzen und ksi-
! »en Fußbreit Vand mebr abzutreten. Dieser
, Bund si'll 411,WU Krieger iu's Feld stelle»

- könne».

Ein » e » e s Tauuschip ist aus
! ?beileu vl>u Bern nud Ober-Beru Taunsctnp,
in Berks Eaniily, formirt worden, welches

l e» n" genannt wird. Das Slädkcdeu
l Beruville, welches in diesem ncueii Taunschip
, liegt, ist der Ort an welchem kuuftig die Wab-
> leu gebalie» werde».

In ?!üo wurde vor Äurzcm ein sonderba-
rer Prozeß entschielen. E>ne gewisse Ma-
dame tZopeland beschuldigte einen Hrn. Wbite

! ibr eiiikii Blumentopf n ii einer Geranie ge-
stoble» ;n baben. klagte, nnd der

j Gatte der Fra» (Kopel.iud sollte Ulli«» Tbaler
Schadenersatz zablen. Dies Urtbeil ward
nmgestos'en, weil die Klage nicht richtig ange-
bracht worden, und die Jury gab »un eine»
Verdickt aus Tbaler. Ein neues Ver-
hör wurde dau» abermals zugelassen, anfden
Grnnd bin, daß der Schadenersatz zn groß
sei, und die Jury gab jetzt ein Verdickt auf

. 5,W1) Tbaler! Hr. Copeland bezablte das
Geld, ans Fnrcht in noch gröj!» ru Zrubel zii

> kommen nnd mag in Zukunft seiner klatsch-
süchtigen Frau Maulkorb anlegen.

Der Gonveruor vo» Mississippi stellt der
i Gesetzgebung vor, daß eS entehrend snr jenen
Staat sei, seinen Antbeil vo» den Handver-
käufen vom Kongreß anziinebmen. Der
Mann mnß eine sonderbare Idee von Ebre
nnd Unrbre baden. DaS rechtmässige
Eibtbeil von 57nkel Cam auznnebmen halt
er fnr entebrend?siebtes dagegen aber gern
daß der Staat sich baukroot erklärt »iid da-
durch leine rcchtniüssigc» Creditoren betrügt.

Am Istc» Dieses war General Jacksons
Geburtstag, an welchem er sein 75sleS Ve-
beusjabr vollendete.

Von.Haütobttrg.
??

März 13.?1 m Hanse wurden verschiede-
ne, von dem Senat mit Veränderungen zu-
rückgeschickte Gesetzentwürfe angenommen.

Verschiedene unbedenteni e Berichte wur-
den erstattet, nnd sodann die Berathung des
Gesetzentwurfs wieder aufgenommen, nm fnr

! die Bezahlung der inländische» Gläubiger zu
! sorgen.

Die unmittelbar Frage bezog sich auf eine,
von Hrn. Stevens angebotene Veränderung,

! nämlich, daß kein Anleihen zum Zwecke der
jener Gläubiger geinact t werte,

sondern daß mau denselben f.ir alle, bis er-

sten Mai v. I. gelieferte Arbeit, Ii prozenti-
gen Staatsstock ertheilen möge. Die Herren

Wrigbt, M'Caben, Gamble nnd El-
well sprachen gegen die vorgeschlagenen Ab-
änderungen ; die Herren Stevens, Heckman
uuv (Zuloer dafür.

Wir geben hier kurz die Bemerknngen des
letztern, der ei» einfacher Farmer vo» Lum-
berland Eaunty ist.

Er sagte:
"lch bell!»re, daß über diesen Gegenstand

so viel gesvroche» iind gestritten und nicht so-
gleich darnber eine Abstimmung genommen
wurde. Treffende und gute Bemerkungen

! wurden beute Morgen iiber diesen Gegen-

stand gemacht, dessen Entscheidung in der

Tbat nicht so leicht ist.
Anf ver einen Seite stehen unsere inländi-

schen Gläubiger, deren Vage uns trostlos und
bedauernswürdig geschildert wird. Der Herr
von Crawford s>.'owiy) bat nns die Drenke
geschildert, mit der die Nachricht in seinem
iZauntN ausgenommen wurte.daß die Vollen-
dnng der Erie-Ausdebnunz des CanalS vo»

. der (Gesetzgebung beschlossen sei. Diese Freu-
de wundert mich keineswegs. Jene Nachricht
brachte den Eontraktoren zugleich die freudige
Hoffnung, daß sie Taufende von Thalern an
dem Staate gewinnen könnten. Und nun,
wenn die Gesetzgebung keine weitere Verwil-
lignngen mehr machen kann, wenn das anne
Volk beinabe gänzlich von gasten erdrückt und
umgeben ist, wird der letzte Versuch gemalt,
um den letzte» Tropfen Blnrs ans dem nn-

. glücklichen Peniisylvrnien abzuzapfen.
Man verlangt Geld auf Geld von deni ar-

men Volke, bat aber bis jetzt noch keine An-
stalte» getroffen, um die Staatswerke zu ver-
kaufen, welche das eigentliche und Ursprung-

i uche lkdcl siut, ax wclchcui dcr Kidct.

A^>eftr^»äa??wer7er^s^?^k?tru^iHause, unv manche erwerben flck, auf Koste,
des Volks Reichthum und Einfluß.

Aber der Staat ist trotz keiner Dwierigei
Lasten dennoch willig, da« letzte Opfer zu ma
chen, wenn die Staatsqläubiger Willens sind
mit dem znfriede» zu sein, was der Staat ih.nen gebe» kann. -

Die sollen S prozentigen Stäalsstcck für
ibre Forderungen erhalten, aber aiSdann
muß feierlich und unwidi rruflich beschlossen
werden, daß der Staat keinen Cent mehr für
jene Ltantswerke bewilligt,welche bei genau-

er Betrachtung uichts weiter als Wertklose
Löcher sind, in welche der Staat das Geld des
Volks nutzlos und verschwenderischer Weise
vergräbt. Aber nie werde ich meine Zustim-mung dazu gebe», daß ma» 8(1t»,(1tX1 Tbaler
z» ie> Prozent lebnt, um jene Leute damit zu
bezablen Dieses bieße die Gesetze de« Lan-
des mit Fiisten treten. Unsere Gesetze erlau-
ben Nicht, daß mebr als V Prozent Interessen
bezahlt werten, nnd wir wollen dieses Gefetz
brechen und den Gonvernör ermächtigen, znr
S>l ande des StaaiS ein Anleihen zu IvPro-
zent zu machen.

Ich boffe, daß das Haus einem solchen Vor-
schlag nicht sein Obr leiben wird, sondern die
Abänderung des Herrn von Adams tSte-
vens) annimmt, wornach srine Gläubiger v
prozentige» Staatssteck erbalten sollen.

DaS s>r»s vertagte sich nach einigen ande-
ren knrz-n Bemerklingen, ohne iiber die An-
nahme der vorgeschlagenen Veränderuiigcn
abgestimmt zn baben.

Im Senat berichtete Hr. Farrevy mit ver-
> schiedenen Veränderungen die Hansbill, um
! das freie Reise« über die Staatöwerke zu ver-
> hindern, nnd wnrde paisirt.

Eine Akte, um eine» neuen Gerichtsdistrikt
! ans Z heilen von H»»ii»gton, Centre, Mif-
flin, Clearfield und Clinton, zu bilden, wurde

- augknommfn.

! März ><».- Senat erstattete Hr. Snl-
lwan eine Bill, nm die Mitglieder zur Bei-

> wobnnng zu zwingen.
Hr. Hirster bot einen Beschluß an, daß der

! Grucral-Aiiditor eine genaiie Rechnungsab-
lage vo» Kl7l>l> Tbaler» mache, welche unter
te» Coiitingrnt - AnSgaben tcr Canal-Com-

> »lissionerS angegeben feien.
März 21 ?In, Hanse erstattete die Eom-

j »littee, wkl.be beauftragt war zu untersuchen,
j wie das Vermächtniß von Stepben Girard

! verwendet worden sei, einen weitlänfiigen Be-
richt. Tcr Druck von .'Z<X)v englischen und
s»s> teutschen Eremplaren wiirte verordnet.

Die Bill, nm die inländischen Creditoren
des Staats zu bezahle», kam sodann wieder
zur Berathung.

Hr. Stevens' Veränderung wurde mit 5S
gegen 27 Stimmen angenoinmen. Die Ver-
tagnngSstiiude trat ein', als die Bill noch un-
ler Erwägung war.

Im Senat fiel weiter nichts von Bedeu-
j tung vor, als daß die Bill in Committee des

Grenzen passirte, zur Anlegung einer Eisen-bahn von Harrisburg nzch Pineqrove.
Marz 22.?Ein Beschluß vom Senat hin-

sichtlich einer Vertagung der Gesetzgebung
kam ans, welcher so abgeändert wurde, um
auf de» ',ten April aufzubrechen und den ».

Juni wieder zusammen zukommen. Der Se-
nat wird ob»? Zweifel die Abänderung gut
i'eiß.n.

Marz 2.". Beide Hänser sind darüber
> nberein gekommen ans den ?te» April aufzu-brechen Kren Juni wieder zusammen

zn kommen.'
Die Bill nm daä -Mesetz zu wie-

derruseu kam dann anr, gieng aber verloren.
Der Vorfclilag wurde s.dann gemacht, dassel-
be nur in gewisse» Cannties zu widerrufen,
welcher aber anch verloren gieng.

kE i n g e s a n d t.)

.Herren Drucker ES gibt doch keine tbä-
tniere Leute in der Welt, als ein paar Loko
FokoS iii Sancona, in allem waS Bezug auf
eme Wal l dat. Was die Ritterschaft zu Don
Oiiirotie war, ist die "Leckfcl en" zn diesen
Herren-eS ist einrrlei ob eine Wabl wichtig
ist oder nicht, diese Idiosynkrasie bewegt sie ein
iedeemal auf ihreiu Pfosten zn sein, nnd,
gleich ibrem Vorgänger, O.nirorte, zu bätteln
mir den Windmühlen!

Ich wur?e zu dies, in Gedanken gebracht
durch das nberleien eines Prall-Artikels im
letzien :)iepnblikaner, in Bezug auf den Aus-
gang der Sanconcr Taunschip Wabl ?Ja gu-
te Freunde, von der Tauuschip Wabl! k In
besagtem Artikel sagt der Schreiber, sie, die
LokoS, bätteu alles vor sich ber getrieben, obn-
erachret aller .'lnstrengnngen der
Potz Tausend ! ist denn der Bank Hnmbua
als noch auf ihren Zunge» alsein Argument!
Noch sogar in Taunschip Affairen ! Er sagt
sie bäiren M!t Mebrbeir gesiegt, welches
niebt wabr ist. Anstrengnngen waren gar
keine gemacht?nein, nicht einmal Candidaten
vorgeschlagen bis ans dem Leckichengruud, »nl>
docl» kameu sie nur mir zerrißener Haut da-
von. Auch war es nur eine oanz kleine Wabl,
indem kaum die Hälfte der Stimmgeber ge-
genwärtig waren.

Nur noch ei» Wort : Wenn der Republi-
kaner glaubt Sancona bade sich ;u Loko Fo-
koiSmuS gewendet, so kann er uur warten bis
uächstes Spätjalw. De» LokoS gebts mit
Saucona wie dem alten Hocker mit seiner
Windmnble,?wenn kein Wind da war,?

l konnte er das Ra d still balten. Da aber
! der eines Tages aufkam wollte er das
Rad fangen, und die Folgen waren, daß der

i Hocker iiid> n Dreck geworfen wnrde, so daß
er beinabe den Hals zerbrach ; »nd so gebrs

den wenn wieder der Wind aufkom«.
Titllelvu Tilmaus.

Ver»)ei?atl?ct:
Durch de» Ebrw. Hrn. Helfrich.

Vor einiger Zeit, Hr. Peter mit Miß
Maria Anna Kern, beide von <'ynn Tsp.

Am <itcn Februar, Hr. George Kuerr mit
M»ß Vidia Schuler, beide von Weißeuburg.

Am Wsteu März, Hr. Natban Frei von
- mit Miß Magdalena Bachman vo»
Weißeuburg.

Am nämlichen Tag, Zr. Natba» Wetber-»
l'old von mit Miß Maria Moser von
>Zynu Tauiifchip.

Am 22sten Dieses, durch deu Ebrw. Hrn.
German, Hr. TbomaS Hermsn,vv»
land, mir Susauna Ruch, von N. t^aucon.

Am lktzien Sonrag, durch Denselben, Hr.
Lobannes Breisch, a.u Sovbca Baver, deil»
vor. Qbcr


